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Der Phantastikgestalter Michael Sagenhorn aus München schreibt Bücher und Geschichten, zaubert fantasti-
sche Cover und Grafiken. Wir haben den Künstler im Interview zu seiner Arbeit und Plänen befragt. 
 
VAMPIRE MAGIC: 
Willst du uns etwas von dir erzählen, damit unsere Leser wissen, wer hinter Michael Sagenhorn steckt? 
 
MICHAEL SAGENHORN: 
Geboren wurde ich 1972 in München. Jedoch denke ich nicht, dass ich dem typischen Klischee eines Bayern 
entspreche. Unsere Traditionen in allen Ehren aber Bayern besteht nicht nur aus Fingerhaklern und Maibaum-
kraxlern. Genau genommen trug ich auch noch nie eine Lederhose, und werde es auch in Zukunft nicht tun. 
Mit meiner Heimat bin ich sehr verbunden, allerdings habe ich bei meinen Reisen durch Deutschland auch 
anderenorts phantastische Landschaften entdeckt und wirklich tolle Menschen kennen gelernt. Beruflich war 
ich lange in der IT-Branche tätig. Alles, was mit Computern zu tun hat fasziniert mich irgendwie. Über 13 Jah-
re arbeitete ich in der Software-Entwicklung. Meine kreativen Arbeiten liefen so nebenher, habe sie aber nie 
ganz aus den Augen gelassen. Seit der Kindheit liebe ich gute Geschichten,  und ich liebe es, Geschichten zu 
erfinden. Vor 10 Jahren kam Digital-Art dazu. Davor habe ich jedoch auch schon Farbe und Pinsel in die Hand 
genommen, hauptsächlich um Modellfiguren zu bemalen. Nach ein paar Jahren war ich darin gar nicht mal so 
übel. Zur Zeit baue ich meine grafischen Fertigkeiten weiter aus. Der Job in 
einer Grafikagentur hilft mir ganz erheblich dabei. 
 
VAMPIRE MAGIC: 
Bleiben wir vorerst bei der Schriftstellerei. Was mag du besonders daran? 
 
MICHAEL SAGENHORN: 
Man ist fast vollkommen frei. Ich finde es toll, Welten und Geschöpfe zu ent-
wickeln und seiner Fantasie freien Lauf zu lassen. Das darf man aber nicht 
missverstehen. Ab und an höre ich: Phantastik-Autoren müssten sich nicht 
mit Recherchen abmühen. Das stimmt so nicht! Auch eine vernünftige Phan-
tastik-Geschichte sollte gut recherchiert sein. Ein Beispiel: Für meine Kurz-
geschichte 'Präsenz der Verneinung' habe ich mich intensiv mit den galilei-
schen Monden des Jupiters auseinander gesetzt, um den richtigen Schauplatz 
bestimmen zu können. Zudem musste ich mich mit Genetik und Archäologie 
herumplagen. Nicht gerade meine Spezialgebiete. Das wenigste meiner Re-
cherchen floss tatsächlich in die Geschichte ein, aber ich hatte das gute Ge-
fühl, dass ich wusste wovon ich schreibe. 
 
VAMPIRE MAGIC: 
Bisher gibt es nur wenig Geschichten von dir, die über kleinere Kurzgeschichten hinaus gehen. Da wäre zum 
einen 'Lauros', dein Debütroman, und zum anderen 'Die Sonnenprinzessin' eine Novelle im phantastisch-
erotischen Bereich. Beide sind in diesem Jahr erschienen, dein Roman ist bei einem Publikumsverlag neu auf-
gelegt worden. Magst du keine langen Geschichten? 
 
MICHAEL SAGENHORN: 
Doch - aber ich lasse mir Zeit beim Schreiben. 

PÜPhantastikgestalter Michael Sagenhorn 

Lauros (Persimplex Verlag) 
www.persimplex.de 
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PÜPhantastikgestalter Michael Sagenhorn 

 
VAMPIRE MAGIC: 
Erzähle uns ein wenig über ‚Lauros’. Warum sollte der 
Phantastik-Fan gerade dieses Buch gelesen haben? 
 
MICHAEL SAGENHORN: 
Gleich vorweg. Der Roman ist natürlich viel zu kurz, um 
ein epochales Werk zu sein. Die Kürze hat auch etwas 
damit zu tun, dass ich zu Beginn den Roman selbst verle-
gen und wirtschaftlich denken musste. Um trotzdem eine 
gute Geschichte zu schreiben, brauchte ich einen ganz 
besonderen Stil, der gleich auf dem Punkt kommt, eher 
wie bei einer Kurzgeschichte, als bei einem Roman und 
trotzdem die Geschichte spannend erzählt. Das ist wohl 
das außergewöhnliche an 'Lauros'. Der Roman beginnt 
sehr traditionell. Aber genau diese Traditionen mag ich. 
Man muss die Phantastik nicht ganz neu erfinden. Nach 
wenigen Seiten entwickelt er aber eine eigene Dynamik, 
die den Roman so besonders macht. Der Leser erkennt 
sicher typische Elemente wieder und wird trotzdem im-
mer wieder überrascht. 
 
VAMPIRE MAGIC: 
Und 'Die Sonnenprinzessin'? 
 
MICHAEL SAGENHORN: 
Im Gegensatz zu 'Lauros' ist 'Die Sonnenprinzessin' ein Abenteuer für erwachsene Phantastik-Liebhaber. 
Sie beinhaltet sowohl Tragik als auch Erotik. verwoben zu einer – wie ich hoffe – für den Leser spannenden 
Geschichte. Keins dieser Elemente ist jedoch dominant. Ich habe sie hinsichtlich der Tragik nicht auf Not 
und Elend aufgebaut, genauso wenig, darf der Leser bei jeder Seite hemmungslosen Sex erwarten. Im Vor-
dergrund steht das Abenteuer und die Protagonisten, in deren Verhalten sich vielleicht der ein oder andere 
Leser wieder erkennen wird. 
 
VAMPIRE MAGIC: 
Warum Phantastikgestalter? Wie bist du darauf gekommen? 
 
MICHAEL SAGENHORN: 
In der Zwischenzeit ist mir meine grafische Arbeit genauso wichtig wie meine Geschichten. Oft hat man 
mich jedoch entweder als - ich sag jetzt mal - Künstler gesehen, der auch schriftstellerisch tätig ist, oder 
umgekehrt. Es war mir wichtig, dass beide kreativen Ausdrucksformen den gleichen Stellenwert einneh-
men, wenn ich mich irgendwo vorstelle. 'Phantastikgestalter' trifft es genau, da ich mich in der Sparte Phan-
tastik einfach zu Hause fühle. 
 
 
 

 

Artwork by Michael Sagenhorn 



VAMPIRE MAGIC: 
Zu deinen Grafiken: Kritische Stimmen äußern sich sehr skeptisch gegenüber Digital-Art, besonders wenn sie auf 3d-
Elemente zurückgreift. Wie gehst du damit um? 
 
MICHAEL SAGENHORN: 
Mir liegt nichts daran, diese kritischen Stimmen mundtot zu machen. Digital-Art ist Geschmackssache. Jedoch habe ich 
manchmal das Gefühl, dass Vorbehalte nur der Vorbehalte wegen gepflegt werden. In den USA oder in Japan genießen 
diese Software-Programme bereits einen hohen Stellenwert - auch unter Profis. Bei uns hingegen werden sie häufig nur 
belächelt, meist von jenen Menschen die sich mit diesen Programmen kaum oder gar nicht auskennen. Wer meine, es sei 
kinderleicht auf diese Weise seiner Kreativität freien Lauf zu lassen, wäre schnell eines Besseren belehrt. Im Endeffekt 
ist es egal welcher 'Handwerksmittel' man sich bedient, um ein Bild zu kreiieren, solange man diese Handwerksmittel 
beherrscht. Das Ergebnis ist entscheidend. 
 
VAMPIRE MAGIC: 
Wie geht es weiter? Wie ich weiß, arbeitest du aktuell nicht an neuen Geschichten. Hängst du die Schriftstellerei an den 
Nagel? 
 
MICHAEL SAGENHORN: 
Ganz sicher nicht. Das erste Kapitel eines neuen kleinen Romans ist ja auch schon fertig und neue Ideen zu neuen Kurz-
geschichten sind auf unzähligen Schmierzetteln vermerkt. In diesem Jahr möchte ich jedoch meinen grafischen Arbeiten 
den Vorrang geben und mich ganz darauf konzentrieren. Es drängt mich, neue Stilrichtungen auszuprobieren. 
 

 
 
 
 
Kontakt: www.michaelsagenhorn.de 

PÜPhantastikgestalter Michael Sagenhorn 



 

Weitere Informationen auf www.moonfire-magic.de 
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TTeuflisch gut: Radio Devil 
 
*Michael Grett, Sendeleiter und Inhaber des Webradios  
www.radio-devil.de, und sein Team im Gespräch mit VAMPIRE 
MAGIC.* 
 
*VAMPIRE MAGIC* 
Herr Grett, wie sind Sie überhaupt zum Radio gekommen und wie groß ist  
Ihr Team mittlerweile? 
 
Ich glaube, die letztere Frage lässt sich schneller beantworten, daher  fange 
ich mal von hinten an: Unser Team besteht derzeit aus 15 Moderatoren und 

2 Redaktionsmitgliedern. Dazu kommt noch unser  Webmaster, der aber nicht direkt zum Team gehört. 
Wie ich zum Radio kam? Eigentlich wie viele andere auch. Man sprach mich an und parallel wurde ich so-
zusagen auch ein wenig überredet *lacht. * 
Inzwischen kann ja jeder Internetradio machen, es ist für viele ein Hobby. Ich sehe es wie einige andere Kol-
legen mehr als eine Passion. Ich wurde vor etwas mehr als 6 Jahren von einer Radioinhaberin auf den 
Stream gelassen und bin seitdem bei, wenn man mein eigenes Radio mitzählt, 4 Radios gewesen. 
 
*VAMPIRE MAGIC* 
Wie kamen Sie auf diesen “ungewöhnlichen” Namen für Ihr Radio? Auf den ersten 
Blick denkt man da eher an Underground-Musik. 
 
*Grinst*...ja, das ist, wenn man einfach nur auf Seite und Namen schaut  auch si-
cher erst mal der erste Eindruck. Man würde hinter einem Teufel  nicht eben fami-
lienfreundliches Radio sehen. Doch der erste Eindruck täuscht, wie so oft, auch hier. 
Wir bieten ein großes Spektrum an Musik  und Infotainment. Wir möchten nicht 
langweilig sein, aber auch nicht zu sehr in die Breite gehen. Musik wie zum Beispiel 
Dance und Techno wird man bei uns nicht finden. Teuflisch gute Musik und gute 
Moderatoren, das ist das Ziel und der Weg. Namen sind Schall und Rauch. 
 
Der Name des Radios stammt eigentlich noch aus meiner Zeit als DJ. Damals war ich als DJ Devil unterwegs. 
Also ich das Radio im September letzten Jahres eröffnete, hatte ich eine Vision und ein Konzept. Der Teufel 
soll Leidenschaft und Vielfalt verkörpern. 
 
*VAMPIRE MAGIC* 
 
Sie sind ja als Radio in fast allen musikalischen Bereichen aktiv. Gibt es da noch persönliche Vorlieben oder 
eine “Lieblingssendung”? 
 
Eine sehr schwere Frage. Ich bin ein Mensch, der Musik lebt. Ich brauche  Musik in allen Lebenslagen und so 
unterschiedlich diese Lebenslagen sind, so unterschiedlich ist auch mein Musikgeschmack. Wenn ich meine 
Ruhe haben will höre ich Klassik, zum Arbeiten brauche ich guten Rock oder auch 80er Jahre. Ich höre aber 
ebenso gerne Oldies und die neusten Hits, Gothic und Metal und selbst Dance geht manchmal an mich ran. 
Aber für jede Musik gibt es die richtige Stimmung.  Meine persönliche Lieblingssendung auf Radio Devil ist 
die “What a feeling, back to the 80s” mit unserem Moderator Malte Rahn. Ich habe die Sendung früher selber 
moderiert und er verpackt die alten Songs mit  witzigen Sprüchen und macht daraus genau den Mix, der 
wirklich passt. 
 



S E IT E  7          VAMPIRE MAGIC 

*VAMPIRE MAGIC* 
*Die Gothic– und Dark Fantasy Sendung auf Radio Devil wird von Moderator  
Gerd Samrowski bestritten. Wir haben in seiner Vita gestöbert:, die uns  
einen vielseitigen Menschen zeigt. Vielleicht möchten Sie sich selbst  
unseren Lesern kurz vorstellen?* 
 
Gerne, Ich bin gebürtiger Düsseldorfer und mit dieser Stadt auch sehr  
verbunden. Vor etwa 2 Jahren bin ich dann allerdings, aufgrund meines Studi-
ums, nach Wuppertal gezogen. Neben dem Studium, das naturgemäß eine 
Menge Zeit in Anspruch nimmt bin ich doch ein recht aktiver Rollenspieler. Drei 
Pen & Paper Runden und Zwei Vampire Live Chroniken sind es zur Zeit, die ir-

gendwie noch untergebracht werden wollen. Zusätzlich betreibe ich dann noch ein wenig  
Motorsport, wobei das momentan etwas auf Sparflamme läuft. Naja und ein großes Hobby ist ja nun dafür 
verantwortlich das ich hier rede und Antwort sehe, das Radio. Micha fragte mich vor etwa einem Jahr ob ich 
nicht Interesse hätte die Gothic – The dark side of music zu machen und, ich fand es spannend, das mal aus-
zuprobieren… 
 
*VAMPIRE MAGIC* 
*Wie wir bemerkt haben, sind einige im Team von Radio Devil  
Rollenspieler. Was fasziniert Euch daran und wie lässt sich das mit Radio  
kombinieren?* 
 
/*Gerd Samrowski:*/ Außer das beide Hobbys recht Zeitintensiv sind,  
lassen sie sich meiner Meinung nach sehr gut verbinden. Als  
Rollenspieler hat man irgendwie die Veranlagung dazu, gerne und viel zu  
reden. Man ist ein wenig extrovertiert würde ich fast behaupten wollen.  
Beides Dinge die einem beim Radio helfen. Die Faszination am Rollenspiel ist für mich das Abtauchen in 
fremde Welten. Und das Verkörpern anderer Charaktere. Es macht einfach einen riesigen Spaß, mit Freunden 
und Bekannten, eine Nacht lang, durch eine Fantasywelt zu streifen und Abenteuer zu erleben. Oder aber als 
Vampir in einer Welt voller Intrigen bestehen zu können und dort seine eigenen Ziele zu verfolgen und auch 
umsetzen zu können. Beides sehr unterschiedliche Konzepte aber beide sehr interessant zu verkörpern. 
Es schafft für mich ein Ausgleich zum Studium, genau wie das Radio. Und die Verbindung Rollenspiel und 
Radio ist für mich, der beide Hobbys so  
gerne macht, natürlich ein Traum, der mit der Dark Fantasy dann auf Radio Devil umgesetzt werden 
konnte. 
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/*Michael Grett:*/ Gerd und ich kennen uns ja aus dem Rollenspielsektor.  
Ich war froh, als er zustimmte, als ich ihn damals für eine Gothicsendung gewinnen wollte. 
Ich kam bereits 1985 zum Rollenspiel. Damals war ich gerade mal 8 und entgegen aller Gerüchte hat 
es mir nicht geschadet *grinst*. In den späten 90ern hat mein Interesse nachgelassen, bis ich dann 
ins Internet kam und dort viele Gleichgesinnte traf und begann, Geschichten, Rezensionen und Inter-
views zu schreiben. Das erregte ein wenig Aufmerksamkeit und war mein erster Schritt in Sachen Re-
daktionsarbeit. Als ich dann ins Internetradio ging, lies sich beides verbinden, in dem man Sonder-
sendungen zum Thema machte. Wirklich zum spielen komme ich leider nicht mehr, denn das Radio 
nimmt meine gesamte Freizeit in Anspruch. Die Faszination am Rollenspiel ist, wie Gerd schon so 
schön sagte, in fremde Rollen zu schlüpfen, fremde Personen darzustellen, einfach mal jemand zu 
sein, der man nie sein wird. Fremde Welten entdecken und das gemeinsam mit Freunden. 
 
*VAMPIRE MAGIC* 
Gibt es einige Specials, die Ihr unseren Lesern noch ans Herz legen wollt? 
 
Radio Devil ist eigentlich immer für Überaschungen gut. Wir haben zahlreiche Spezials und eigentlich 
bieten wie jeden Monat etwa zwei Sondersendungen zu unterschiedlichen Themen. Demnächst wird 
es ein Spezial zum Thema Sommerhits geben, dann werden wir sehr bald auch mal wieder Gäste in 
unseren Studios haben. Für den Juni sind auch wieder zwei etwas größere Spezials geplant, aber das 
verraten wir heute noch nicht -*grinst-* 
 
*VAMPIRE MAGIC* 
*Haltet uns bitte weiter auf dem laufenden. Wir freuen uns auf die  Zusammenarbeit mit Euch!* 
 
Natürlich werden wir das! Wir freuen uns auch schon sehr auf die weitere Zusammenarbeit und na-
türlich auch auf viele weitere Hörspiele von euch. 
 

Kontakt: www.radio-devil.de 

TTeuflisch gut: Radio Devil 
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Verdammte Herzen 
Band 3 der Jason Dawn Saga vorab als e-Book erschienen! 

Herausgeber: 
Medienbüro Reimnitz 

Verlag und Eventmanagement 

Die No. 1 im Norden 

Möörte 5 

26316 Varel 

  

0172/421 961 6 mobil 

jens.reimnitz@gmx.de 

www.medienbüro-reimnitz.de 

www.xn--medienbro-reimnitz-s6b.de 

In der dritten Staffel "Verdammte Herzen" 
gilt es, den größenwahnsinnigen Vampirprin-
zen Xavier in seine Schranken zu weisen und 
eine neue Ordnung zwischen Menschen und 
Vampiren herzustellen.  
Doch es gibt auch noch ein paar "kleinere" 
Probleme zu lösen. Celeste, die Managerin 
von Jasons neuer Band, erliegt dem Zauber 
der Vampirwelt und zahlt einen hohen Preis 
dafür.  
Lady Alderley macht einen Vorschlag, der 
das Zusammenleben beider Rassen zwar 
enorm erleichtert, aber leider hat die schöne 
Fürstin noch ganz andere Pläne. Und dann 
gerät eine der Waffen gegen die Unsterbli-
chen in die Hände eines teuflischen Kardi-
nals.  
All das zwingt Jason Dawn, seine neue Rolle 
als Herrscher der Hybriden und Grenzgän-
gervampire endlich anzunehmen und zu han-
deln. 
 
Download: www.club-der-sinne.de 
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Fundstücke 
 
SPIEGEL ONLINE 
26. Oktober 2006, 17:55 Uhr 
SIMPLE RECHNUNG 

Warum es keine Vampire gibt 
 
Entweder sind alle Menschen Vampire - oder es hat die sagenumwobenen 
Blutsauger nie gegeben. Mit dieser These will ein Physiker dem Mythos 
von den blutrünstigen, untoten Kreaturen das Leben aussaugen. 
 
Sie hassen Knoblauch und sind hungrig nach Blut: Vampire. Viele Legen-
den und Mythen ranken sich um die bleichen Blutsauger mit den langen 
und besonders spitzen Eckzähnen. So sollen sie unsterblich sein; nur ein 
mitten ins Herz gerammter Pfahl könne sie töten. Und wenn Vampire ihrem Opfer roten Lebenssaft entziehen 
und gleichzeitig ein paar Tropfen ihres eigenen Untoten-Bluts injizieren, dann werden jene Menschen selbst zu 
solch einer nach Blut lechzenden Kreatur. 
Blutrünstige Vampirin: Jeden Monat einen unschuldigen Menschen anzapfen, um roten Lebenssaft schlürfen zu 
können 
Wenn es die sagenumwobenen Gestalten tatsächlich gäbe – wir alle müssten Vampire sein. Das zumindest 
glaubt Costas Efthimious von der University of Central Florida. Das Verlangen nach dem roten Lebenssaft könnte 
nicht nur jedem einzelnen Vampir-Opfer zum Verhängnis geworden sein, sondern die gesamte Menschheit untot 
gemacht haben. Eine simple Rechnung saugt dem Mythos existierender Vampire das Leben aus. 
Angenommen, jeder Vampir würde pro Monat einem Menschen die Adern an- oder gar aussaugen und so zu sei-
nem Kumpanen machen: Nach ein paar Monaten gäbe es nur noch Vampire und gar keine menschlichen Wesen 
mehr, so die entlarvende Logik von Efthimious. 
Er lehrt hochwissenschaftlich Quantenmechanik und Teilchenphysik, allerdings stehen auch "Fun Courses" auf 
seinem Lehrplan. Physiker gelten mitunter als eigenwillige Kauze, aber auch in Deutschland gibt es Physikprofes-
soren, die James Bond in den Hörsaal bringen und auch Nicht-Fußball-Fans für die physikalischen Grundlagen 
der Bananenflanken begeistern können. 
Efthimious geht davon aus, dass am 1. Januar des Jahres 1600 der erste Vampir auftauchte und exakt 
536.870.911 Menschen die Welt bevölkerten. Tatsächlich lebten damals rund 500 Millionen auf der Erde. Wenn 
jener erste Vampir jeden Monat einem unberührten, unschuldigen Menschen erstmals die Zähne in den Hals 
rammte, dann hätte es am 1. Februar 1600 zwei Vampire gegeben. Auch dieser zweite würde jeden Monat einen 
neuen Menschen kosten wollen, so dass es am 1. März also schon vier dieser Geschöpfe in Menschgestalt gege-
ben hätte. 
Nach 29 Monaten, also nach knapp zweieinhalb Jahren, wäre jeder Mensch gebissen, angezapft und zum Vampir 
geworden - sofern jeder Blutsauger auch immer rechtzeitig ein noch unberührtes Opfer gefunden hat. Mathema-
tisch ausgedrückt: 2 hoch 29 = 536.870.912. Eine simple Gleichung. 
Sie geht allerdings nur auf, wenn jeder Gebissene tatsächlich zum Vampir wird. Zumindest in einigen Filmen ist 
das nicht der Fall: Hier entscheidet die Art des Vampirbisses darüber, ob das Opfer zum Lebenssaft-Spender des 
Blutsaugers oder selbst zu einem Vampir wird. 
-fba 
 
URL:    * http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,444918,00.html 
 


